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Der Kieler Arbeitsmarkt im Dezember 2015 
 
Die Anzahl der Arbeitslosen betrug im Dezember 2015 in Kiel 13.337, die Arbeitslosenquote 
lag bei 10,1 %. Gegenüber dem Vorjahresmonat stieg die Arbeitslosigkeit um 1.439 
Personen oder 12,1 %. Dies ist der höchste Anstieg der Arbeitslosigkeit seit 10 Jahren.  
Gegenüber dem Vormonat November blieb die Arbeitslosigkeit mit einem Plus von 
27 Personen fast unverändert. 
  
Erneut gab es deutlich Unterschiede bei den beiden Rechtskreisen. Die Zahl der „kurzfristig“ 
arbeitslos gemeldeten Personen (SGB III) sank gegenüber dem Vorjahresmonat erneut 
leicht (-194) auf aktuell 2.261. Die Zahl der nach dem SGB II arbeitslos gemeldeten 
Personen stieg hingegen deutlich an (+1.633) und beträgt aktuell 11.076. 
 
Laut Agentur für Arbeit ist die weiter steigende Zahl von arbeitslosen Ausländer/innen in der 
Grundsicherung (SGB II) infolge der hohen Zahl von Flüchtlingen Hauptursache für den 
Anstieg der Arbeitslosenzahlen. Hinzu kommt auch eine weiterhin starke Zunahme der 
Arbeitslosigkeit im Rahmen der EU-Freizügigkeit, vorrangig von bulgarischen und 
rumänischen Staatsangehörigen. 
 
Im Vergleich der kreisfreien Städte des Landes Schleswig-Holstein belegt Kiel nun den 
fünften Monat in Folge den letzten Platz.  
 
 
 
Grafik 1.  
Anzahl der  
Arbeitslose in  
Kiel seit 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 2.  
Veränderung der  
Arbeitslosenzahlen 
bei arbeitslosen 
Ausländer/innen 
Gegenüber dem 
Vorjahresmonat  
in Kiel seit 2009 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Agentur für Arbeit Kiel und Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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